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ein Paar blaue Leinenhosen,
ine isländische Wolljacke, die im

Fenster gelegen hatte und die da
her schmutzig war (halder Preis),

ein schottisches Halstuch
eine braunkurierte Mütze.
Als Asbjörn Krag diese Liste sah.

war er sich sofort klar darüber, daß
Herr d'Albert eine Verkleidung beab
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Jugendliches AMcheMeid.
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DaZ Schnitimiister hier ist in Gröf,
von VI, 14 und 3(5 Jalwn und zwar sü,
voll entwickelte Nlädchkn gedacht. AU

8:8. 8. ist tcrn
ncgtttasiittsch-Naltt- r

e)Hnt4)Cl)rtiiÖfutia!

ttiindige Ijnljfti cntdrckt. daß Vald
lind Fcld rrnliiich mit Pflanz,! ai
gefüllt sind, wrlchi.' die Hauptteile für

)oiliitti'l znul Kurieren fast oller
menschlichen maiiklwiti'n bilde. Mi

dizinon, ans tträutern und Borke
bi itcheiid. welche die Natur de Men

arbeit bei einzelner Danle, Siw.it

mid. Adreiie: 42:17 Wirt Str.
Tel. Waliiut 2!'.,'.. ' ff. 12.

Strllrgrsiich.-Mn- nn sucht Stellung
mH einer Farm. Berstest alle

Arbeit. Adresse F. A., Cmalm Tri
lnine. 0- - -

ZNnkai

Win. Cinierat. i.l,i ,?xr,t Mt t

Bank Bldii.
'

(ziebrauchte elektr. Motoren, Dona
las 2019. ite Bron & Gray. 116

g. 13. Str.

ernt das arl,ier..Öandwerk. Bcr
dient nn'br als Lehrgeld In Lehr

'eit, einbegriffen.
Stellung garantiert. Kommt oder
schreibt um Katalog. 1 102 Todge.
Try'Ciiy Barber Eollege.

Frei ,1 Pfund von C0c Spießpul
der rider Japan . Thee mit jeden,

10 Pfund de besten

per Packetpvsl für .$2.75. Dave's'
E'ffee Market. 1011 Leavenwurth

Ztr., Omaha. Neb.

(eschirre, Sattel und Koffer. Wir
machen sie selbst nnd verkaufen sie

direkt an die Kunden, Warum dop.
pelten Profit für schlechtere 'Ware
zahlen, wenn Sie erstklassige Waren
zu Fabrikpreisen erkalten können?
Alfred Cornish & Co.. 1210 Faf
nam Str.. Omaha. May 5.

Rn derkautkn

320 Acker Homslcas Lang.
f Beste Gelegenheit für einen ar

men Mann, zu einer guten Farm '

,., kommen. Feinster Boden, wo

ülleö wächst. Von .'Z 6 Meilen von '

her Eisenbahn Station, Poftoffice.
?tore. Holzhandlnng irnd Schule,
bestes, Wasser von 15 bis 30 Fuß,
und genug freies Holz für Fence
Pfost? uiid Heizung in der Nähe.
Mit 8183 ist alles bezahlt. Kommen
Si? gleich oder senden Sie uns $23
,'! zuhlung. und ein gutes Stück
Mavi wird da sei", wenn Sie kom.
men. Zugleich sichern Sie sich den

k,. ry w.:- -s

der Preis viel höher. Deutsche,
benutzt diese letzte Gelegenheit, denn
'ycUs Land ist wirklich sehr gut.
lli L. -- ts für mehr Auskunft. Frank
Ehanch.'r. 1621 Curtis Str., Den
ver, Cola. i

Hciratögesnch.

Junger Ma,l,i. 21 Jahre, cirt-er- ,

seit 2 Iabren hier, wünscht
mit deutschem Mädchen,

zwecks evtl. späterer Heirat. Offer
ten unter X. 3- - an die Tribüne.

ff lt.,
"?lto Klempner.

F. F. Fink, der Autollemvi'er. Spe
zialiit in Herstellung von Fender?,
Gasülin.Tanks, 31 Süd 20. Str.
Tel. TouglaS 3570.

Thpeluriters.
Typemriters aller Macharten ver

niietet und verkaust. Leichte Ve

dingungen. Bntts Tppewriter Cr
change, 31 S. 18. Str. Tzl. !.-

Man 5

1
i

U

A

t

1'

VVV IiMiit v

plündern
Nimm, von Sk lvestod.: dem NorwegIe

chchchchchchchp
(20. Forschung.)

Darauf wurde der Toileltenkaflen

uniersucht. 5r fdjien eher einem .

all einem Dieb zu gehören.
Der Kasten selbst war aus duftendem

Juchtenleder mit eingelegtem Silber.
Die verschiedenen Bürsten und Fut, T.
terale, die sich oarin fanden, waren

t,uZ seinem Holz, mit SilrerbefchZag.

Ferner waren , da Fläschchen mit

wohlriechenden Flüssigkeiten, von de

nen im Handel jeder Tropfen mehrere

Franken kostete. All das war ja
recht interessant und stützte Krags n,

aber es gab keinerlei e.

Als man das Gepäck , des

DienerS durchsucht hatte, war man in

Wirklichkeit nicht weiter als vorher.

Zlraz war trotzdem zufrieden,

.Wir haben zwei Spuren gefun-den- ",

sagte er. .Die eine führt zurück,

und die andere führt vorwärts."
WiesoZ" fragte der Assessor.

Krag zeigte auf den Stempel:

Magastn du Louvre. Darunter
nnd Rue du Savre. Die Sachen

waren demnach in diesem großen

Weltgeschäft gekauft worden. Wir

wissen", erklärte Krag, .daß die Diebe

aus Paris gekommen find, und zwar

vor kurzer Zeit. Das ist die Spur,
dle zurückfuhrt." v

.Und welche führt vorwärts?" er

Der Koffer, der andere Koffer

Der ist noch immer in der Stadt, und

ich glaube, ich weiß, wo er zu suchen

ist.'

AckteSKavitkl.
Bevor wir fortfahren mit der

Schilderung der weiteren Ereignisse
im Polizeigebäude, nachdem die beiden

gebennnisvollen Verbrecher in ihre

Zellen gebracht worden, waren, und

der ferneren Ereignisse in Asbjörn

Krags Wohnung, müssen wir uns ein

wenig naher mit Krags 'arveu im

Viktoria Hotel beschäftigen.
m, iifinn oesaat. Balte es tn oer

Knmmaladteilung Aufmeris am reu

erregt, daß Krag sich in diesem Hotel

niedergelassen hatte. Man meinte, er

verfolge eine Spur, und wartete ge

spannt daraus, etwas nayeres zu er-

fahren. Krag wohnte jetzt schon eme

Weile dort, und gewöhnlich dauerte

es in solchen Fällen ja nicht lange.

bis ein Ergebnis vorlag.
Der Detekt v hatte einen de ttmm

ten Verdackt auf den Herrn in Zim- -

mer Nr. 24. den französischen Eelehr-te- n.

der sich ms Hotelbuch als Herr
d'Albert eingetragen hatte. Im Lauf

der ersten Tage hatte er feztgeiieui,

daß dieser Herr wirklich identisch war
;i , !Nk,ss, An2 N?!L hr n- -

liill wem "juh- -,

oebinderten Zutritt zu dem Sonder
lina in der Theaterftrafze hatte,

Kraa notierte sich mit Befriedigung
die Resultate, zu denen er gelangt
war. Nämlich:

1: Als der Anführer der Bande
aus dem Automobil ae lohen war,

ging er in das Haus hinauf, wo der

Sonderlina wohnte.

2. Der Anführer hatte das Haus
nicht in derselben Gestalt verlassen,

in der er es betreten hatte.
Z. Nach einem wiederholten Besuch

bei Dr. SalingS Wirtschafterin hatte

Krog erfahren, daß ein ziemlich gro-ße- r

Koffer des Herrn d'Albert bei

dem Sonderling stand. Nach der An-gä-

der Wirtschafterin enthielt d,4-s-

Koffer seltene . wissenschaftliche

Werke, die die beiden Herren bei ih
ren gemeinschaftlichen Konferenzen

über die ägyptischen Dialekte benutz-t- o.

Asbjörn Krag ging jedoch da-do- n

aus. dak der Koffer auch sehr

gut Betleidungsgegenstände enthalten

könne. Perücken, falsche Bärte und
deraleicken. Kroa hätte den Koffer
nicht zu öffnen vermocht. Das Schloß
widerstand seinen' feinlten Apparaien

sprengen wouie er es aver nii.
4. Herr d'Albert hatte jederzeit Zu-tri- tt

zu der Büchersammlung und ch

zu dem Arbeitszimmer des Dr.
Salina.

Dies alles schien darauf hinzudeu- -

ten. daß Herr d'Albert mit dem An
führer der Bande identisch war.

Als Kraa in seinen Schlußfolge- -

rung so weit gekommen war, erschrak

er über das Ergebnis, denn im nach- -

ften Augenblick mußte er ja die an- -

deren unbestreubaren atiaiyen ti
stellen:

1. Die französische Polizei teilte

mit, daß in Paris tatsächlich ein

Sprachforscher namens d'Albert eri
stiere ein Mann, der keine offi
zielle Stellung einnahm, und der doch

in den wu en cyannazen re:,en icg
onaefehen war. Dieser d'Albert war
vermöqend und betrieb seine umfaf
senden Studien einzig und allein der

Wissenschaft halber. Er hatte ein

Vermögen für Neisen und Untersu
chungen verschieOener &n geopzer
Wenn er in Paris war. leb! er sehr

! zuluckgezogen und vertehrie Mit n?e

mandem. Augenblicklich hielt n sich

nicht m Pans aus. (Weil er ?n

Christimia , war?) Die fi!Ni',t''i'che

Polii kannte seinen gkMwärt,en
! Ällferublllisort nicht. So lauteten

die Mitteilungen aus Frankreich.

2. Es war eine Tatsache, daß der

Sonderling in der Theoterstraße lan-g- e

Konferenzen mit d'Albert über
wissenschaftliche Themen hatte. Das

wellte.
utorisierle Übersetzung aZ .

von . ÄAAAAAifcAfcAA" "
war ein unzweifelhafter Beweis da

k"

ür. dob d'Aibert wirklich et t
lehrte war. kür den er sich ausgab,-

3. d AIvert ftatte ziveimai oen vt
kannten Vroseffor des Aegvptischen an er

der Universität von EHristiania. E.

A. Winger. besucht. Va? war

derselbe Winger. der an Konsul Bir

gers bekannter Pokerpartie teilgenom,
wen hatte, wo von dem frechen Dieb

alles Geld vor Beginn des SpielS
worden war. Krag hatte Pro,

fessor Winger ausge,ucyl. uno oieier

hatte ihm bestätigt, daß Herr d'Albert

wirklich in den alten ägyptischen

Sprachen sehr bewandert war und

sogar dem Professor wertvolle Auf-schlüs- se

hatte geben können.

Alles in allim: . Während sehr

schwache Anhaltspunkte dafür vor-

handen waren, daß Herr d'Albert der

Anführer der mystischen Bande-se- i.

stand unwiderleglich fest, datz dAt-be- rt

derjenige war. für den er sich

im Hotel und dem Dr. Saling gegen-üb- er

ausgab ein Gelehrter, der nur
seiner wissenschaftlichen Studien we

gen nach Christiania gekommen war.

um Mit feinen berühmten all)toue- -

gen zu konferieren.

Krag trat darum mit oer auergron-te- n

Borsicht auf. .Mehrmalz war

nahe daran, ganz von dieser Spur
abzulassen. se,n merkwürdiger n--

stinkt trieb ihn aber Ziels oaraui zu- -

rück.
Da geschah etwas, daS KragS Bei.

dacht stärker erregte als alles Frü
here. Herr d'Albert enthüllte sich auf
höcbst sonderbare Art.

Es war an einem Sonnabendabend

gegen 10 Uhr. zwei Tage vor der

Berhaftung des Juwelendiebes Char-le- s

Thollcn.
Krag hatte feine geheimen Berbm

düngen im Hotel. Er war feiner

Sache noch nicht so sicher, daß er der

Hohlleitung gegenüber seinen Ver-

dacht offen eingesteben konnte. Man

glaubte darum schließlich, er wohne

dort aus rein privaten Gründen für
einise Zeit. So vorsichtig benahm er

sich. Er fürchtete, allzu früh Aufse-he- n

zu erregen. Statt dessen hatte
er in das Hotel einen von seinen
Leuten als Kellner eingeschmuggelt,
seinen alten Diener Jens, der jetzt

als jüngster Eleve in der Kriminal-abteilun- g

tätig war. Dieser Mann,
der ihm treu 'ergeben war, erstattete

ihm fast stündlich Bericht darüber,
was der- - Franzose unternahm. Und

da Jens von früher wußte, daß sein

Herr 'selbst aus die unbedeutendsten

Mitteilungen Wert legte, so erfuhr

5lrag. wann 5zerr d'Albert zu früh--

stucken geruhte, wann er sein Ailt
tagsschläfchen hielt, wann er ausging,
wie er gekleidet war. ob er einen Wa- -

- , , ... . ... ..e. ..5,
gen venuyie ooer zu ug ging u,iv,
uiw.

Man versteht, daß Asbjörn Krag
bei alledem Gründ zur Ungedilid
hatte. Eine Stunde verging nach der

anderen, die Tage S?rstricken. und
noch immer ereignete sich nichts. snne

..'.. r .s.,it; ',isreuoe ivar oaiict uucu'iucunim, u
hm Jens endlich an zenem onn- -

abend die .Mitleilima udervraa;!e,
daß aus einem sekr. untergeordneten
Kaufhause in de? Großen Straße in

ansehnliches Paket an Herrn d'Albert
anaekommen sei.

Es ist notwendig zu bemerken, datz
Herr d'Albert während der ganzen

Zeit im Hotel französisch gesprochen

hatte und sich nicht darcrn sano, m
einer anderen Sprache angeredet zu
werden.

Nach allein zu urteilen, mußte d'W
bert feine Einkäufe W dem erwähnten
Geschäft selbst gemocht hoben. ' Krag
schickte Jens aus. um 'Zäheres zu

erfahren. Jens kam nach einer hal
den Stunde atemlos zurück.
nächst hatte er gefragt, ob die Sachen
an den franzozischen Herrn im xnc
toria otc abgesandt eien. Als Jen
don dem .franzost,che Herr ipracy,
schien der Geichaftsinhaber recht er

staunt. Aber er gab zu. öatz ver

schieden? Waren an einen Herrn d'Al
bert ins Bictoria Hotcl geschickt wor

den feien. Wer diese Waren gekauft

habe, fragte Jens, 'jlun veMiev ver

Kaufmann Herrn d'Albert so genau,

daJ kein Zweifel darüber yerriazen
konnte, dag selbst die 'achen ge
kaust hatte.

Aber d'Albert hatte bei dieser
nicht französisch gesprochen,

sondern norwezifch. obendrein reinen,
unverfälschten Ehristianiaer Dialekt.
Der Geschäftsinhaber war keinen Au
genblick im Zweifel darüber gewesen,

daß der Herr Norweger sei.

Das war eine wertvolle Mitteilung
für Krag. Jetzt konnte er auf der
AZ:ivasei'te buchen:

Herr d'Albert. der sich bisher für
einen Franzosen ausgegeben hatte
und n'chts von einer anderen. Spra-ch- e

hat wissen wollen, sprach ausae-zeichn- et

crwegisch mit ausgeprägtem
(5hristniacr Dialekt. ....

Noch verblüffender aber war dle

Mitteilkna des Jens, waS für Sechen
5zerr d'AIbni in dem recht primitiven
Geschäft gelaust Hütte.

Jens hatte alles aufgeschrieen, und
diese' Liste sah so aus: '

eine braun tarier'!' Mütze,

eig Paar weihe Wcüstrümpfe
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Einen mm Block west-

lich
I vcin Auditorium

Befindet, sich das ErftischungS
lokal von

OTTO VORSATZ
ZsdiQt'ä Clb Age Bier an Ja Pf.

Führe aber auch andere ein.

heimische und auswärtige Biere,
die besten Weine und Liköre.

Bester Merchants Lunch zu al-

len Tageszeiten.

1512 Howard Str.

Tel. Tonglns 34

KRUG THEATER
K. . ok. Direkt

Höchst ixk!l!i

tlijiBo:
"THE WITCHING HOUR"

JWARtSBoiSe:

"THE MAN FROM THE WEST"
etaniorb ti(fe 51t IQIKJC sHanielbiftiT-iittii-

Rkstrviile ditz! villklschal!
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William Sternberg
Deutschar Adrolut

Zimmer 950054, Omaha National

Bank'Gebäude. .
Tel. Douglas 962 . Omaha. Neb.

MI I I IM 1111 1 M"l I 1 1 I 1 I I I I"

Charles W. Haller
i. ' Teutscher Advokat

und Rechtsanwalt.

Zimmer N. 504, Paxton Block $
16. nd Farnam Straße.

HIHHMlim

H. FISCHER
Deutscher 14

Rechts Aswalt nd Notar. I
l Gmndakte geprüft.

I

iZimmer 4010203
i'i City National' Bank Bldg. !!

asagSBssaisgmmiamusam

CHAS. F. KRELLE
Klempner and Händler in

Eisen- - und Elechwaaren

Zinn, EIssnMsslip Furnacs-Ar- -

!i3it y. s. w.

Tel Dm(. 3411 610 an. ix str
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ncyiige. Wayrazeinncy ivouir ci m
den Schiffsanleaeplätzen. Waren ihm
die Augen dafür ausgegangen, sag

ausspioniert worden war, und
wollte er versuchen, als Seemann ver.

kleidet, an Bord eines scyijses zu
entkommen?

,

Den Polizcibeamtcn erschien dieö

letztere wenig wahrscheinlich. Vieles

prcich dafür, daß anoere mge im

Gange waren.
Es war etzt 10 Uhr IS avenvs.

und Herr d'Albert war noch nicht

nach Hause gekommen. Aber der

stets diensteifrige und allgegenwärtige

Jens hlitte in der Portierloge gehört.
der Herr habe Anweisung gegeoen.

daß um Punkt zwölf Uhr ein ge.
chlosseneS Automobil vor dem Hvtct

halten solle. y '

Es war nn nebliger, regnertsaier
und sehr dunkler Abend.

Asbjörn Krag , legte eine Verklei-

dung an, die mit derjenigen überein

stimmte, in der Herr 'Alvert vssen

bar am heutigen Abend erscheinen

wollte. Krag hatte stets einen Hand
koffer bei sich, der verschiedene Klei,
dungsstücke enthielt, so daß er je
derzeit fein AeußereS schnell verän
dern konnte.

?kn strahlender Laune entstieg JenS
einer Kellnertracht und schlüpfte in

einen Kittel, den Krag ihm der
chafft hatte. Als die beiden Manner

zusammenstanden und ihr Aussehen
vorm Spiegel musterten, konnten sie

leicht für Arbeiter, Bater und Sohn
gelten.

JenS umschlich die Tür deS gelehr
en Herrn d'Albert. Von Zeit zu

Zeit überbrachte er Meldungen av

Krag. Der Gelehrte rumorte m sei

nem Zimmer mit Kofsern und sn?
el Offenbar war er im Begriss. m

umzukleiden.

Zwei Minuten vor ,12 Uhr hielt

Herrn d'AlbertS geschlossenes Auto
mobil vor dem Hotel. Auch Krag
batte telefonisch ein Automobil be

eilt, daS auf der andern Seite oe.

Straße zwischen den dort stationier

p Droschken warten sollte.

Punkt 12 Uhr verließen Krag unc
kein Gehilfe durch eine Hintertür das
Hotel und nahmen im Automobil

Platz. Durch 'daS Wagenfenster
konnten sie schnell seslstellen, wenn

der Gelehrte snn Auto bestieg
Kaum waren fünf Minuten vergan- -

gn, als der Portier einen Herrn hin

ausließ, der mit einem langen ivian-ie- l

und einer Ncifemütt bekleidet war.
Er war es. Der Schofför hatte

cifenbar schon seine Befehle, denn

r fuhr ohne weiteres davon, rag
gab seinem eigenen Schossör die not

wendigen Amw.iinr., uno dieser
ol:!e d'Alberis Wagekf tn ziemlich

weitem Abstand, da Krag fürchtete,
von dem Gelehrten bemertt zu wer
den. Aber es war letzt so wenig
Verkehr auf den Straßen, daß es

Krags Schofför Dennoch nicht schwel

fiel, zu folgen Fünf Sekunden

später als der erstt, Wagen bog de,

zweite um die Ecken.

Krag hatte erwartet, daß d'Albert
in feiner merkwürdigen Verkleidung
nicht durch die beste Gegend' de? Stadt,
sondern zum Hafen hinunterfahren
werde. Ader d'Alderl tat nichts

Er fuhr durch den dichtesten Stadt- -

teil nach Osten hin. Hier in den ost.
liehen Grenzbezirken herrschte voll

kommene Stille und Finsternis, sjxt
kleinen Holzhäuser und die großen,
drohenden Mietskasernen lagen mit
erloschenen Augen da. Kein Laut
war zu hören außer dem Schnur,
ren der Automobilrnsen aus dem ite,

ntgen Weg; und kein Mensch war zu

sehen.

Schließlich hielt das erste Auto
am Ende einer Straße, die auf die

großen Ziegeleigrundstückt mundete.

Erst bier kzm Krag auf den Ge

danken, daß der Gelehrte jemand auf
einer der Ziegeleien besuchen wbLre.

War d'Albert ' ha .Anführer der

Bande, was lag dann näher als die

L rmutung, daß er nach dem Koup
der Polizei einige feiner Anhänger in
einer Ziegelei versteckt hatte! Hier
trieb sich des Nachts ja so viel Ge
sindel herum, Müßiggänger von al
len Sorten. Mäurn und Frauen tn
den verschiedenitcn Altersstufen. Leute
ohne Obdach, die sich für die Nacht
auf den großen Ziegelöfen wärmten.

In dieser Hefe konnten ein paar Men
schen leicht verschinde.

Krag ließ sein Auto an der Ecke

halten. Zusammen mit Jen stieg

er auS und näherte sich den glühen-de- n

Augen des andern Wagens. Die.
ser blieb liehen, vom Dunlel umhüllt
AIS Krag mit seinem Bereiter darar
vorbeikam, hörte er, wie jemand, de,
neben dem Au'omobil stand, flucht,

und schimpfte. Am Ton konnte er er

sannen, daß es eine e'chte Christianiae,
Stimme war. Krcig Sinq an oen zu.v

gen heran. Der Schofför stind ne-be- .-

der offenen Tür und wetterte und
schalt.

..Was ist denn lo!?' fragte der De.
tektio.
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MatM verwendet man viel die kkemge.
wüchlten Stoffe in schwaiz-wei- h. die

durch elwa! libhafte Farben in Form von

Kragen und Stulpen aufgefrischt werden.
Auch blaue Serze und Poplin sind als
Wodefloffe sehr in Nachfrage. Dazu
kommt noch Deldet, der m diesem Winter
von KIcin und Grog, für festliche oder

praktische Zwecke getragen wird. Für ein

14jahriges Mätzchen sind 4 Fardi bei

44 Zoll lBrcifi er'ntbetlich.

BessellungZanwelsun.
Dies Muster werden an irgend

ine Adresse gege - Einsendung de!
Li., ..iiuf If,. m,.

iiitci c imui. uw"r ' -- a... . .. 1 , ir.ttnh rarr.h, ani ntt neue üioieiiewti v w v ni v ti

deutlich geschrieben an ....v schicke den

Coupon nebst 10 Cent für jede,
bestellte Muster an da, '
Omaha Tribüne Pattern Dept

1311 Oewar et.
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Eiserne Geld.

iTcm eisernen qünfcr zum WilNomm.).
Sei uns wilüomme,,, kleiner Gcrftl
Tu bist von sclk'ncm Schlage,
Und dennoch, Freundchen: keiner paßt
Wie du in unsre Tage.

Tu funkelst nickt in lichter Pracht;
Tas soll dich nimmer grämen I

TeS Glanzes, der vom chioerte lacht,'
Braucht niemand sich zu schämen I

Und k!iat du nicht in heNem Klang
O siü'I' es nicht a!S Äbandcl
Wut Ciscnklirre ist Gesang
In einem Heldenlandel

Wer ist dem rot-- n Götzen hold?
Nicht wir sind', die ihn preisen!
Noch immer ist der Teurschen Gold
Das harte, graue Eisen.

Einst wird 'man dich als Wimderftück
Ten Äindestindern zeigen;
Tann lenke ihren Sinnn zurück
In wohlberediem Schweigen:

seid art nd schlißt, so tverdet ihr
Ten Hcldenväiecn gleichen,
Tie cme Welt voll Hasz und Gier
Bksieat in diefein Zeichen.
Und tuckt das gld auch noch so rot
In weiche welsche Bahnen
Ta Eisen finif uns auS der Not;
Seid eisern wie die Ahnen!"

' Kriegs Briefkasikn.

Stammtisch in Monaco. Sie wol-le- n

wissen, was du russische Infant-
erie sür Schritte tut? Wenn die

Deutschen kommen, sehr ljinge.
Neugieriger Hering. Nein, mein

Lieber, die Neutertelegramme erschei-ne-n

auch in Zukunft nicht in Versen,

sondern nach wie vor ungereimt.
Lulatsch ta? Der Petrvleumman-ge- l

kommt bei uns daher, weil wir
der halben Welt heimleuchten
müssen.

Pool und Konsorten. London.
Wenn Sie jetzt das D o p p e l t e fürs
Rasieren zahlen müssen, so liegt das
jedenfalls daran, daß zurzeit in Eng.
land sehr lange Gesichter ge

macht werden! '

Man nimmt a, daß die

Landenge von Korinth seit dem Al
iertum schmäler geworden ist.

Tie Friesen waren so arm.
daß die einzige Steuer, die ihnen die

Nön-e- r auferlcgkn konnten, in rohen
Lchstnhä uten bestand

schen zur Berfügliiig gchellt l,at sind

besser als starke nttmatische Mix
ture. Mineralische Medizinen wir
fen schädlich auf die zarten Teile dec t.'

Slisteiiis, bcsanders 011s den Magc
und die Eingeioeidi', indem sie die

selben fern, chronifche llnverdaiilich'
seit verursache nd oft die ttesund
hcit lintcrgrabni. S. . S. ist un
tii- - (Garantie ein rnncs Pslaiize.
lieilmittel nd besteht gänzlich ans
milden, heilsamen, reinende Bnr.
zcln, jiräntcrll und Rinden, welche
nicht nur alle Teile des Systeino
wieder aufbauen, sondern alle Gifte
nnd Unreinheiten ans dem Blut vcc.
treiben. S. 2. 3. ist eine sichere
Kur für olle Blnttrankheiten. Es
reini.tt das ganze tsstem. 2. S. 2.
ist in jeder '.'lpatl'eke zu haben. 2.
2. 2. ist eine Standard Medizin,
anerkannt als das gröfztc je erfnn
dene Blntinittel. ffallö Ihr Fall ein

besonderer ist, fchrfiben Sie an
Swift Spenfic Co., 'Atlanta, Ga.

Ei teurer Äusi.
KcinfaS Citl,. Mo., . Febr.

Weil ein Schaffner der hiesigen
Straßenbahn lrsellschaft die hüb

jche. Isl.jäbrige Everyn Wittington
eines-Abend- s im Januar 1915 als
sie sich allein im Wagen befand, ge
küßt hatte, Hat die junge Spröde die

Gesellschaft ans !Z2ö,000 Schaden- -

ersatz verklagt. Tas Gericht sprach
ihr gestern $500 zu.

Im Musikhkim.
Folgendes Programm ist für den

Monat Februar" teitae cm worden:
.M'nittn.i neu 1.4 .vcintnr! 7t!k

"
wngsfest .der ..oueordia .

nMm hn 19. .br,,ar: e

Zur die Mitglieder
und Freunde,

Sonntag den 20. Februar: Tanz
kranzchen für Mitglieder und be

ren Freunde.
Sonntag den 27. Februar: Abend.

Unterhaltung mit reichhaltigem Pro
,.irmiini, nachber Tairz.

Aus dem 2taote.
Kearnen. A. Vowen von Nockville,

ivelcher die Nationalbank von Ra
"enna in !i)l!75 beschwindelt und
deshalb zn einer, Zuchthaue-straj- e

von 1 bis o Jahren, verurteilt wor
den war, wurde Freitag .nach dein

?taat?''juchtl',au in Lincoln über-

führt.

Achtuna. Teutsche!

Konnnt zu I. F. C. Numohr für
leften Liinburger Käse, geräucherten

Catfisch, Hasenpfeffer. Bicr und

Schnaps haben wir auch zu vcr

saufen. 207 südliche 1!!. Straß?,
Cnieha, Ne.

$u verkäme: Neues, inooernc
Haus mit 0 großen Zinnnern

östliche. Front, in guter Nachbar-Ichaft- .

Großer Garten mit Obst,

bäumen. $3200. Telephoniert an.
23cu?cn .

.

Wie in früheren Jahren Sticke

rei". so ist ganz besonders jetzt

..Häkeln" zum Losiingivort unserer

Frauenweit geworden in der freien

Zeit, die sie ihren Pslichten abge-winu- t.

Und darin hat sie auch Recht

da man ja ohne grosze nye uno

Kosten etwas Schönes und doch zn

gleich Nützliches für seine irennoe
oder sich selbst herstellen kann. Ta
bei kommt ihr als guter Ratgeber
unser Buch No. 3 zur Hilfe. Außer
20 verichicdenen

... . neuesten
. ..

U'custern
rv i f.. .4. r.t.- -

von Passen ooer 50N!S ,1110 I",i
niedlictie lcichtanzufertiMiide Muster
von Schals, Pantoffeln, Teckchen.

Handtaschen, Häubchen und oslct-arbeite- n

darin enthalte, welche ohne

Frage großen Beifall finden Werder

Säumen Sie m.lzr mir oer Be,ieuun
dieser neuesten Ausgabe.

iinmt.pm Buch No. 3
r - l '

12c
rJ pro Buch per

Pst.
i

Zu bestellei'' ,u'Vs t
)urch die

Omaha Tribune,
1311 Howard 2tr. Omaha, Nrbl

Kfnlsift;irL' dn;e(ijni
ilierlniisit -- ein dentdjer Mann nctsi

Fctm, fiiiderlü:-- ; der Kann lun';,
FaniiniCu'ii; Utri idilcii, nud die Frai
in, ,auj,alk niitiielfen. Äachzufra
c.e Tätliche Cmafrn Tribüne . H

10: jf.
Pe rlanflt ttul irfic kuiderlese ,vaus

pällenn. uiik't zu alt. S. M.

Milenze. Furt (i'nthouit, 'ebr. F

LerlauUjanvere deutsche Fam od.

irrmans vinv ngtuno knarrn
212 Tani 10. Str. Teimcher

.ciaifeekuchen. beste Backwaren jede

Art. .Zweigstellen: Hayden Vro
und Public Market.

Tas preiswiirii!:e (tffen bei Peter
Rump. Teutsche Küche. 150ß

Tödge Strafe. 2. tack. Mahlzei
ten 25 Cents '

flinorrhuitcii, Fisteln kuriert.

Tr. li. N. Tarry kuriert Hämorr
hoiden, Fiiteln u. andere Tarmlei '

den ohne Operation. Kur garantiert J

und kein Geld verlangt, ehe kuriert, z

Schreibt um Buch über Tarmleiden, 5

mit Zeugnissen. Tr. E. R. Tarry,
Bee Bnilding, Omaha. ,y
RhkumatismnS'Spezialift, ; 'i
Nhenmatisnius kann

kuriert werden.

Meine Heilmethode ist sicher; geht
direkt an die Wurzel der Krankheit f ?

und entfernt die Ursache. Ertolgrei 5
che Behandlung garantiert. Dr. WX

L. Bowser. 311 Bee Geb., Omaha, i- -

iliick bringende Trauringe bei Bro' ! ,

degaaros, lb. uno xongms cts..
Busch & Borglioff,
fei Niial.i 3319

liindbesii).. Lebens, Kranken, Nn;
fall und Feiier'Lersicherung, i

ebenso Geschäfts Vermittelung.
Zimmer 1, Frenzer Block.

"üdofteck? 15. und Todge Strahe,)
nalia. Neor.
!lnrschnkr

2SIS Lea'.'enworl5 i

H. 2703. M. 3.,

tr.r..t.-- : !:t n:..r,,..-I- T

vijiTuuniuik .ii"i!uiirHi.
?r?Edn ards, ?1 ? 311

Knollenbera. 31 2 Bee Ge') T. 1 93 II

err u. Frau Biüinalinni, (5reig!'to
B 15. .2ous!r.2t. Xtl Tql.75s

Geprüfte Hebutume. j
7rau ?l. Szigfrrnn. 5720 Nord lf
lirofef- l5otmr .".093. jTa', Akademien.

Türpw's Tanz Akabeniie. 28.
Farnam,

'k
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